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Telezraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 9. Januar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 9. Jan. (Abgeordnetenhaus.) Budgetbera⸗ 
thung. Der 1 des Arg Tweſten auf Heranziehung 
Lauenburgs bei Tilgung der Staatsſchulden, wurde ng 
lebhafter Debatte abgelehnt, nachdem Graf Bismarck ſich 
dagegen erklärt, da die Angelegenheit ſtreitig und am be⸗ 
ſten durch ein Schiedsgericht gemäß Art. 76 der Bundes- 
verfaſſung erledigt werde. Graf Bismarck hob hervor, daß 
die Einverleibung Lauenburgs nur eine fie N der Zeit 
ſei. Der Antrag des Abg. Lasker, betr. die Deckung des 
Defieits, geht auf den Vorſchlag des Grafen Bethuſy⸗Hue 
an die Budget⸗Commiſſion; ſchließlich wird das Etalsge⸗ 
ſetz nach kurzer Debatte angenommen. g 


Angekommen 9. Jauuar, 9 Uhr Abends 

Petersburg, 9. Januar. Der Fürſt von Montenegro 
iſt geſtern hier angekommen. 

Tauris, 9. Januar. Nachrichten der ruſſiſchen Agen⸗ 
tur zufolge iſt der türkiſche Geſandte in Teheran, Riza 
7 früher als türkiſcher Geſandter in Athen ſehr be⸗ 

ebt, 
9 


oſten in der griechiſchen Angelegenheit einzunehmen. 


Die deutſche Wollproduction. II. 
Wir haben an der Bewegung der Preiſe ſeit Jahrzehnten 
den unabwendbaren Verfoll der deutſchen Wollproduction 
nachgewieſen. Wir find aber keine Freunde rathloſer Ver⸗ 
neinungen und wenn wir ein Auskunftsmittel beim Bundes⸗ 

Aeramt um Schutzzölle auf Wolle zu petitioniren für ein 

ſolches halten, das nahezu an volkswirthſchaftliche Incompetenz 
grenzt, fo wollen wir uns unſrerſeits der Frage nicht ent⸗ 
ziehen: Was iſt hier zu thun? — Zunächſt das nicht, was die 
deutſchen Wellproducenten gethan haben. Zuerſt erſchreckt 
durch die abnehmenden Preiſe und durch den Ausbruch der 
Traberkrankheit haben fie die alte reine Race der Evelſchafe 
zu ſtark mit Negrettiböcken gekreuzt. Die dadurch gewonnene 
reichlichere aber nicht ſo feine Wolle, bezahlte ſich zwar zur 
Zeit beſſer, dies hält jedoch nicht lange vor; die große über⸗ 
ſeeiſche Concurrenz überfluthet auch die Production. Wo man 
aber in altberühmten hochfeinen Merinoheerden in der Fein: 
38 der Zucht beharrlich fortgefahren, da hat dieſe 
Volle immer noch Preiſe bis zu 105 % getragen, Preiſe, 
die ſelbſt der heißgewaſchenen feinen Victoriawolle gegenüber 
(110 %) noch hoch zu nennen ſind, da bei dieſen, wie wir 
2 aben, bedeutende Erſparniſſe des Waſchverluſtes den 
öheren Preis beſtimmen. 

Die Natur i 
Ausdauer, die, 
züͤchtung angewandt worden ſind. Es hat ſich gezeigt, wie 
in den vorzüglichen alten Mutterſchafen, die edle Wolle ſich 
ſelbſt da fortgeerbt hat, wo Kreuzungen mit Negretti⸗ 
böcken ftattgefunden hatten. 6 
Können wir bei der zunehmenden koloſſalen Woll⸗ 


tion der überſeeiſchen Länder in den ordinären und 
am Platze: 1) Dicienigen Beſitzer deut⸗ 


An 2 ter Rath an 

ſcher elheerden, welche noch einen binreichenden Stamm 
m; Zucht bewahrt und Luft und Capital haben, den Ber 
rieb fortzuſetzen, ſollten in der Feinheitsrichtung beharren, 
die Auffriſchung des“ Stammes, wenn auch durch fremde, fo 
doch immer durch die edelſten Zuchtthiere veranſtalten und 
ſofort die Methode der gen Wäſche annehmen, welche auf 
den lebenden Schafen felrft geſchieht und in ihrer genaueren 
Anwendung gewiß zu erfahren iſt. Es kann gar nicht fehlen 
— die an Qualität immer noch feinſte deutſche Wolle muß, 
mit heißer Wäſche behandelt, die überſeeiſchen heißgewaſchenen 
N Bließe im Preiſe bedeutend überbieten; vor allem 
Kone aterial für Stoffe, wo die Appretur keine fo große 
8 fpielt, wie z. B. feinen Caſchmirſhawls. Denn dieſe 
ah haben in ihren Edelheerden gleichzeitig das aufze⸗ 

in San 7 75 feinen Aug von vielen Jahrzehnten als 

or den jungen Wirt i iſche 

arte jung hſchaften ihrer überſeeiſchen 


Diejenigen Heerdenbeſitzer, 


migen 4 0 welche die Wollproduction 
— — Feinheitsrichtung nicht bewahren, oder bei der Eutar⸗ 
— e Bil auh 1 e e und 
K en Muth faſſen, ſie ganz aufzugeben und ihre 
. und Wirthſchafts einrichtungen . von Ar 
"ehe 1 80 feine Fleiſchproduction verwerthen. Dieſe Zucht 
— ekanntlich in England auf einer hohen, Stufe der Voll⸗ 
— Die Kunſt, nicht blos auf Größe oder Umfang, 
life oder Fleiſchmenge der ganzen Thiere, ſondern auf die 
. eiſchmenge einzelner Theile, wie die Rückenſtücke, hinzuzüch⸗ 
en, wie fie ſchon lange von engliſchen Züchtern practiſch aus⸗ 
geübt und als Benutzung der natürlichen Erbuͤchkeitsgeſetze 
vo Darwin illuſtrirt iſt, giebt dem deutſchen Heerdenbeſitzer 
ie Möglichkeit, auch hier höhere als gewöhnliche Fleiſchpreiſe 
N. erzielen und doch eine reiche Nachfrage zu finden. Die 
: achfrage nach feinen Fleiſchen in großen Städten kann leich⸗ 
tar als früher durch die Eiſenbahnen befriedigt werden. Es 
iſt überhaupt nichts wünſchenswerther, als daß mehr große 
andwirthe ſich der Fleiſchproduction widmen. Hier iſt eine 
große Lücke der Production auszufüllen. Die große Induftrie 
hat vorzüglich dazu beigetragen, Kleidungsſtoffe, Werkzeuge 
und Utenſilien aller Art billiger oder zweckentſprechender her⸗ 
zustellen. Die Nahrungsmittel und namentlich das Werth⸗ 
vollſte, das Fleiſch, das unſern Muskeln Faſerſtoffe und 
chlorſaure Salze, unſerm Gehirn Eiweis und phosphorſaure 
Salze zuführt und an deren Spitze das Fleisch 
der Rinder und der Schaafe, ſind höher im Preiſe 
geſtiegen und für die ärmeren Klaſſen kaum mehr 
erſchwinglich. Und doch bedürfen dieſe des Erſatzes 
verbrauchten Muslelſtoffs ebenſo, wie die unbemittelten gei⸗ 
igen Arbeiter, deren Zahl größer iſt, als man gemeinhin 
gunimmt. Unſere kräftige deulſche Race iſt in Gefahr, durch 
Blutarmuth mehr und mehr zu ſinken. Kartoffeln, von denen 
der erwachſene Menſch faſt 12 Pfund täglich genießen muß, 
2 hinreichend ernährt zu werden, ſind in großen Kreiſen des 
olkes die Hauptnahrung geworden, anſtakt ein bloßes Zu⸗ 
nn zu fein. Man wende nicht ein, daß eine Zucht feiner 
10 der und feiner Schafe, deren Fleiſch geſucht und darum 
iheurer bezahlt würde, der Vollgernährung im Großen nicht 
— een käme. Ueber den Bedarf werden wenige Men⸗ 
= 195 die es thun, werden durch Krankheit geſtraft. 
größere Production feinerer Nahrungsmittel — von 


nach Conſtantinopel abgereiſt, um einen wichtigen 


| bloßen Delicateffen d. h. Reizmitteln reden wir nicht — 
m 


immer dankbar für den Fleiß und für die 
ihren Geſetzen getreu, bei der Feinheits⸗ 


| 
| 


achen eine gewiſſe Quantität geringerer Nahrungsmittel 
frei und liquid und drücken deren Preis herab. Würden auf 
unſern Märkten künſtlich gezüchtete und gemäſtete Rinder und 


ch Schafe in ſo großer Anzahl erſcheinen, wie auf den engliſchen, 


ſo würden die Fleiſchpreiſe für die jetzige Qualität nothwen⸗ 
digerweiſe finten; um dann durch die Menge den geringeren 
Gewinn des Preiſes wieder auszugleichen, würde dies da zu 
arößeren Maſſenproductionen anregen, wo das Capital und 
Intelligenz zu feiner Zucht nicht vorhanden iſt. Ein größerer 
Verbrauch an Fleiſch würde unſere Arbeiter kräftiger, aus⸗ 
dauernder und productiver zur Arbeit machen und unſern 
Beamtenfamilien und kleinen Judeſtrlellen zu Gute kommen. 
Daß aber die Beſitzer von Schafheerden, die 
ſich der Fleiſchproduction widmen, mit dem allge⸗ 
meinen Werthe dieſer Production für das Volk ihren eigenen 
Vortheil in hohem Grade fördern würden, das zeigen uns 
Länder wie Holland und Mecklenburg, von denen aus die 
größten Transporte des beſten Viehes nach England abgehen. 
Derſelbe Succurs ſollte aus dem Hinterlande für die Märkte 
unſerer großen Städte erfolgen. Zudem würden die Beſitzer 
von großen Schaafheerden bei dem Uebergang zur Fleiſch⸗ 
production wenig zu ändern baten an ihren wirthſchaftlichen 
Beſtänden: eine reichlichere Düngung, Drainirung und künſt⸗ 
liche Bewäſſerung ihrer Wieſen iſt alles, was zur künſtlichen 
Zucht und Stallfütterung in der Richtung der Fleiſchpro⸗ 
duction erforderlich wäre. Unſer Rath, dem drohenden Uns 
tergange unſerer Wollproduction gegenüber, concentrirt ſich 
daher dahin, bei den feinſten und reinſten Stämmen der 
Edelheerden in der Feinheitsrichtung der Wolle fortzuzüchten 
und durch die heiße Wäſche die Nachfrage des Products auf 
dem Weltmarkt zu erhöhen; bei allen mittleren und durch 
Kreuzungen an Werth ſchon verringerten Heerden die Woll⸗ 
production ganz aufzugeben und zur rationellen Zucht für 
den Zweck der Fleiſchproduction überzugehen. Größere 
Fleiſchproduction verdient weit mehr als fociale Frage be⸗ 
achtet zu werden, wie die von Schwärmern und Phantaſten 
ausgehenden Gleichheitspläne, und wir wollen für die Be⸗ 
deutung der Production des Fleiſches als unſeres wichtigſten 
Nahrungsmittels, an das Wort Georg Forſters erinnern: 
„Die Geſchichte der Erzeugniſſe unſeres Erdbodens iſt tief 
und innig und die Schickſale der Menſchen und in den 
. ihrer Empfindung, Gedanken und Handlungen 
verwebt. f 


20. Berlin, 8. Jan. Der ſchwierigſte Punkt in dem 
riechiſch⸗türkiſchen Confliete iſt keineswegs die gegenſeitige 
Sereiztheit der beiden Streitenden, ſondern vielmehr die 
Thatſache, daß das Königreich Griechenland innerhalb ſeiner 
gegenwärtigen Grenzen — wie man dies ſchon in den erſten 
Capiteln des Thueydides leſen kann — überhaupt nicht 
lebensfähig iſt und daß daſſelbe demgemäß mit Natur-Noth- 
wendigkeit dahin drängen muß, ſich der Ebenen Theſſaliens 
und Macedoniens zu bemächtigen. Die kriegeriſche Aufwal⸗ 
lung Griechenlands iſt deshalb auch durchaus kein willkür⸗ 


nicht mehr concurriren, jo erſcheint uns lich 


liches Prodnet tendenziöſer Feindſeligkeit gegen die Türkei, 
ſondern vielmehr der unwillkürliche Ausdruck der Situation 
und es wird für den König Georg nicht leicht und nicht ohne 
Gefahr jein, die kriegeriſchen Geiſter zu beſchwören. Hierzu 
kommt noch, daß für Griechenland in einem Kriege wenig 
oder gar kein Riſico liegt, da, wie deſſen Verlauf auch ſein 
mag, für die europäfſchen Großmächte jedenfalls die Unmög⸗ 
lichkeit vorliegt, das fetzige Griechenland wieder unter die 
Bolmäßigkeit der Türken gerothen zu laſſen. Bei einer Bi⸗ 
lanz, welche alljährlich eine Million mehr Einfuhr als Aus⸗ 
fuhr nachweist, würde das Königreich Griechenland bereits zu 
Grunde gegangen ſein, wenn nicht der Patriotismus und die 
Opferwilligkeit der auswärs wohnenden Griechen bis dahin 
dieſe Differenz b beende hätte. — Man pflegt jetzt von 
allen Seiten ein beſonderes Gewicht darauf zu legen, daß 
die in Frankreich bevorſtehenden Wahlen ein beſonderes 
Unterpfand für die friedliche Geſinnung des kaiſerlichen 
Gouvernements darbzten. Nach den uns aus Paris zuge⸗ 
henden Informationen ſind wir nicht geneigt, dieſe Voraus⸗ 
ſetzung unbedingt zu aereptiren Man macht uns darauf 
aufmerkſam, daß gegenüber den ſich immer mehr verſchärfen⸗ 
den Partei Gegenſätzen und der offenbaren Verſtimmung der 
clericalen Partei man ſich ſchließlich doch vielleicht genöthigt 
ſehen würde, die Partei⸗Oppeſition durch einen Appell an 
die t Nationalität zu erſticken. 

— [Parlamentariſches.] Die Finanz⸗Commiſſion 
berieth die Denkſchrift über die Ausführung und Verwendung 
des Geſetzes über die Darlehnskaſſen in den Nothſtandskrei⸗ 
fen der Provinz Preußen. Der Referent Abg. v. Benda ber 
gründete ſeinen Antrag, zu erklären, daß die Denkſchrift über 
die Ausführung des bezüglichen Geſetzes genügende Auskunft 
gebe. In gleichem Sinne ſprach ſich der Abg. v. Salzwedel 
aus. Der Reg. Comm. Geh. Rath v. Möller gab darauf 
eine Ueberſicht der ſeit der Ueberreichung der Denkſchrift für 
Nothſtandzwecke entſtandenen weiteren Ausgaben und erklärte 
in Folge einer an ihn ergangenen Anfrage, daß die Verwen⸗ 
dung der zurückgezahlten Darlehne nicht ohne Weiteres durch 
die Staatsregierung, ſondern nur auf Grund eines noch zu 
erlaſſenden Geſetzes erfolgen könne. Bei der Debatte ſprach 
ſich allgemein die Anſicht dahin aus, daß eine Verwendung 
der aus den Rüc zahlungen entſtandenen Fonds am zweck⸗ 
mäßigſten zur Einlöſung von Schatz. Anweiſungen und Dar⸗ 
lehnsfaſſenſcheiuen erfolgen könne und wurde ein Antrag des 


Referenten angenommen, welcher dahin ging, die Staatsre⸗ 


gierung aufzufordern, dafür Sorge zu tragen, daß eine ge⸗ 
ſetzliche Regelung über die Verwendung der von den Darlehen 
zurückgezahlten Gelder baldigſt herbeigeführt werde. Eine 
Petition, welche dahin ging, die Zurückzahlung der auf klei⸗ 
nere Grundſtücke gegebenen Darlehen auf 10 Jahre hinaus 
zu verſchieben, den beſitzloſen Leuten jedoch die Zurückzahlung 
des empfangenen Darlehens gänzlich zu erlaſſen, wurde durch 
motivirte Tagesordnung erledigt und nach Annahme des Ge— 
neral⸗Antrages des Referenten: die Denkſchrift für genügend 
zu erachten, der Abg. Benda zum Referenten ernannt. Die 
Commiſſion zur Vorberathung der neuen Subhaſtations⸗ 
Ordnung berietb über dieſe Vorlage mehrere Stunden und 
genehmigte die 88 1 4. 

— [Art. 15.] Wie die „Zeidl. Correſp“ ſchreibt, iſt 
das Gouvernement feſt entſchloſſen, dem Andringen des Laad⸗ 
tages, in Bezug auf Art. 15 der Verfaſſung in keiner Weiſe nachzu⸗ 
geben. Nach § 15 der Verf.⸗Urkunde kann es ſich nur noch darum 


gerichtet zu haben, deren Ergiebigkeit im Intereſſe unſe⸗ 3 


mäßig mit galiziſchem Schlachtvieh verſorgt, wo früher die EL 


handeln, Staat und Kirche in Betreff ihrer beiderſeitigen 
Rechte auseinander zu ſetzen und nur in Bezug auf dieſe 
Grenzregulirung, und ſonſt in nichts weiter, hat das Abgeord⸗ 
netenbans in Betreff kirchlicher Dinge mitzuſprechen. Freilich, 
fügt die „Zeidl. Corr.“ hinzu, wird ſich die Kirche dann ihrerſeſs 
mit dem Gedanken befreunden müſſen, nach Ueberweiſung ihrer 
Dotation, in deren Beſitz fie fich beſinvet, etwarige Mehr⸗ 
bedürfniſſe in ihrem eigenen Schooße aufzubringen. 

— Nach der amtlich ausgearbeiteten Ueberſicht über die 
Production der Bergwerke im preußiſchen Staate im 
Jahre 1867 find in dem genannten Jahr an Steinkehlen ge⸗ 
wonnen worden: in den ſchleſiſchen, ſächſiſchen, rheiniſchen und 
hannoverſchen Bergwerken im Ganzen im Jahre 1867 105 
Mill. Tonnen Steinkohlen im Gewichte von 420, Mill. Str 
und im Werthe von 39 Mill. % auf 426 Werken durch 
102,773 Arbeiter und 175,229 Frauen und Kinder. Die 
Production an Steinkohlen auf Staatswerken beträgt hiervon 
254 Mill. Tonnen im Gewichte von 97 Mill. Ctr. und im 
Werthe von 11% Mill. auf 20 Werken durch 26,501 Ar⸗ 
beiter und 50,637 Frauen und Kinder. 9 

— Verſicherungsamt.] Wie die „Pr. Verſ.⸗Zeitſchr.“ 
berichtet, ginge die Regierung mit dem Plane um, in Berlin 
ein beſonderes Verſicherungsamt zu errichten. Es ſoll aus 
Räthen des Juſtiz⸗, Handels, landwirthſchaftlichen und des 
Miniſteriums des Innern, fo wie aus einem Mitglieve des 
Aelteſten Collegiums der hieſigen Kaufmannſchaft zuſammen⸗ 
geſetzt werden; der Zweck deſſelden iſt die Erhaltung der Eins 
heit der betreffenden Grundſätze, Schutz des Publikums und 
Wahrung der Rechte der Verſicherungsanſtalten. 2 

— [Der Gerichts⸗Aſſeſſor Pr. Geßner], bisher 
beim Mintſterium der auswärtigen Angelegenheiten beſchäftigt, 
iſt in das Secretariat gedachten Miniſteriums berufen 
worden. - (Kreuzz. )) 

Kiel, 6. Jan. Die 1. und 3. Comp. des Seebataillons 
wird Ausgangs Januar nach Segeberg ee ET A ö „ 

iel. Stg ) 

O Oeſterreich. Aus Weſtgalizien, 7. Jan. (Neue 
Handels- und Induſtriegeſellſchaft. — Zum Holzer ⸗ 
port. — Schlachtviehproduction. — Butter- und 
Eieraus fuhr nach Preußen.) Wie ich Ihnen ſchon mehr⸗ 
fach mitgetheilt, ſcheint unſer Ackerbauminiſter Graf Potocki 
ſein Augenmerk auch vornehmlich auf die Förderung der land⸗ 
wirthſchaftlichen und induſtriellen Einnahmsquellen Galiziens 
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res Landes noch Vieles zu wünſchen übrig läßt. Als ein 
Merkmal jenes Beſtrebens muß wohl auch die in naher Aus⸗ 
ſicht ſtebende Gründung einer galiziſchen Handels⸗ und Ju⸗ 
duſtriegeſellſchaft betrachtet werden, die auf Anregung der 
Herren Grafen Adam und Alfred Potodi, ferner der Grafen 
Badeni, Heinrich und Ludwig Wodzicki ſowie mehrerer ande 
rer Domainenbefiger und Capitaliſten mit einem Gründungs 
fond von 6 Millionen Gulden ihre Thätigkeit demnächſt in 
Krakau beginnen ſoll. Daß dieſe galiziſche Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Geſellſchaft es auch vornehmlich auf den für uns 
Vollswirthſchaft wichtigen Korn⸗ und Bauholzerport a 
geſehen, ſcheint Shen aus dem Umſtande hervorzugehen d 
auch nach hier eingelangten Nachrichten eine Danziger Fir 
jener Geſellſchaft beigetreten. Wenn letzteres ſich beſtäti 
fo dürfte der Zuſammentritt jener Handels⸗ und Jnduſtr 
geſellſchaft wobl auch auf Ihrem Platze das Juterefie die 2 
S erregen. — Der überaus milde Winter dieſes 
ahres — wir haben hier weder Schnee noch Eis — hat 
ſchon gegenwärtig zu Anfragen bezüglich unſerer Holzpreiſe 
von Preußen her Veranlaſſung gegeben, während ſonſt das 
Geſchäft erſt im Frühlinge, wenn die Weichſel eisfrei, zu be⸗ 
ginnen pflegt. Im Tarnower wie im Rzeszower Kreiſe ſind 
dereits Vertreter preußiſcher Holzfirmen erſchienen, die auch 
theilweiſe ſchon anſehnliche Käufe abgeſchloſſen. So ward 
auch der ziemlich gute Beſtand des Glogower Forſtes durch 
preußiſche Käufer erſtanden, welche die Abſicht haben, das 
Holz im Frühlinge auf der Weichſel zu verflößen. Wenn ein⸗ 
mal die projectirie Zweigbayn Tarnow⸗Baranow⸗Sandomirz 
im Betriebe, ſo wird der Holzhandel auf der Weichſel einen 
ganz neuen Aufſchwung erhalten, weil jene Bahnſtrecke auch 
den Holzreichthum der Karpathen im Jasloer und 
Sandecer Kreiſe der Weichſel zuzuführen vermag. 
— Seit der Eröffnung der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn hat 
unſere Schlachtviehausfuhr, zumal aus der Bukowina nach 
Preuß. Schleſien und Wien, eine bedeutende Höhe erreicht, 
die ſelbſtverſtändlich auch auf die Viehzucht unſerer öſtlichen 
Gegenden ermuthigend wirkt. Zumal wird jetzt Wien regel⸗ 


ungariſchen Viehmärkte gewiſſermaßen en Monopol beſaßen. 
Auch unſere Butter⸗ und Eſerausfuhr nach Preußen und den 
norddeutſchen Plätzen hat wahrhaft großartige Dimenſionen 
angenommen, wodurch letztere Artikel im Lande bedeutend im 
Preiſe geſtiegen. So koſtet gegenwärtig hier im Detallverkaufe 

ein Ei 2 bis 2% Xr., ein Preis, der früher niemals bezahlt 

worden. t 
England. London. [Der Geſundheitszuſtand 
der Hauptſtadt] war während der letzten Woche des ab⸗ 
gelaufenen Jahres ein befriedigender. Die Gebu ten, 2505, 
überſtiegen die Durchſchuittszahl um 468, während dis 
Sterbefälle 1629 mit 31 binter der Durchſchnittszahl zurück⸗ 


ir 


blieben. Während des abgelaufenen Jahres würden nicht 
weniger als 203 Perſonen durch Pferde oder Fuhwerke in 
den Straßen Londons getödtet, davon waren 65 Kinder unten 
10 Jahren, 18 zwiſchen 10 und 15 Jahren, und 120 Per- 


ſonen über 15 Jahre. Ungefähr dieſelbe Menſchenzahl 
verlor während des J. 1868 ihr Leben auf den Eiſenbahnen 
von England und Wales. R / ir 
[Die extremen Ritualiſten) werben ſich, wie 
es heißt, durch die ihnen ungünſtige Entſcheidung des Rechts 
ausſchuſſes des Geheimen Rathes in der Nachahmung der 
bei den Katholiken gebräuchlichen Ceremonien nicht abſchrecken 
laſſen, ſondern einen Schritt weiter gehen und ſich von dern 
Staatskirche trennen wollen, um als „Free Church of Eng 
land“ ihre Vorliebe für Weihrauch, brennende Kerzen und 
prachtvolle Kirchengewänder ungeſtört bethätigen zu können. 
In dieſem Falle würde Biſchof Jenner nach ſeiner Rücktehr 
von Dunedin das Haupt der neuen Gemeinde werden. ; 
— [Haymarket und die Mae Wer an Stelle 
des vor Kurzem geſtorbenen Sir Mayne Polizeichef wird, iſt 
eine gewichtige Frage für alle die vielen Kaffeehäufer, Auſtern⸗ 
ſalons, Tanzlocale und ſonſtigen „Wirthſchaften“ in dem ver⸗ 
rufenſten aller Londoner Quartiere, im Haymarket und deſſen 


7 


; Sp 85 2 * 1 * m, 8 * 
g. Die Polizei begnügte ſich bis jetzt damit, daß 

an der Stratze gelegenen Locale um Mitternacht ge⸗ 
chleſſen wurden und drückten zu Anderem ein Auge zu. Wie 


ſich drinnen das Leben nach Mitternacht geſtaltet, das ent- 


zieht ſich jeder Beſchreibung. Die Wirthe aber werden reich, 
kaufen Häuſer, führen Equipagen und beſtechen zweifelsohne 


die dienſtthuenden Poliziſten. In dieſen Spelunken treiben 


ſich Induſtrieritter jeden Calibers herum, vom gemeinen 
Taſchendiebe angefangen bis zum Gauner feinſter Sorte, 
welcher einen Orden im Knopfloche trägt und den Raub in 
größerem Maßſt be treibt. Die Regierung iſt gegenwärtig 
mit einer Aenderung der beſtehenden Polizei- Geſetzgebung be⸗ 
ſchäftigt, und beabſichtigt firenger gegen dieſes unſaubere 
Treiben einzuſchreiten. 

[Juſolvenz] Neben der von uns mitgetheilten 


8 Verfügung, zufolge welcher Civilbeamte der Regierung, wo⸗ 


fern ſie durch eigene Schuld inſoldent werden, in der Beſör⸗ 
derung zurückgeſetzt, bez. des Dienſtes entlaſſen werden ſollen, 
erſcheint nun auch ein Befehl des General-Commandos, der 
Offiziere für unfähig erklärt, ferner zu dienen, wenn ſie durch 
eigenes Verſchulden bankerott geworden. Der genannte Be⸗ 
fehl iſt im Ganzen nicht von großer practiſcher Bedeutung, 
indem hier zu Lande Offiziere, die bis zum Bankerott gelangt 


find, in der Regel ſchon vorher oder doch zu gleicher Zeit 


ihre Stelle verkaufen und ſich an die hierbei empfangene 


Summe als letzten Rettungsanker halten; doch iſt die Feſt⸗ 


2 ſtellung des Princips wichtig. 


Voorſtande in 5% Weſtpr. Pfandbriefen niedergelegt. 


f Danzig, den 10. Januar. 

* In der geſtrigen Generalverſammlung der Mitglieder 
des Vorſchußvereins erſtattete zunächſt Hr. Fritſch Bericht 
über die Geſchäfte des Jahres 1868. Das Vereinsvermögen 
betrug am Schluſſe des Jahres 1868 14,660 Thlr. (im letzten 

Quartal iſt daſſelbe um 978 Thlr. gewachſen). Die Vereins: 
7 betrugen 53,224 Thlr. (darunter 1875 Spareinlagen 
n kleineren Poſten). 10,000 Thlr. find gegenwärtig vom 

An 
Zinſen wurden vereinnahmt leinſchließlich der Uebertragung 

aus dem Vorjahre) 4767 Thaler. An Geſchäftskoſten 

Gehalte der Beamten ꝛc.) wurden verausgabt 1002 Thlr. 
er Geſammt⸗Geſchäftsumſatz im J. 1868 betrug 364,290 

Thlr. (d. i. 228,825 Thlr. mehr als im J. 1867.) Die Zahl 


der Mitglieder betrug am Schluſſe des J. 1868 798 (gegen⸗ 


wärtig 810). — Wiedergewählt wurden als Vorſtandsmit⸗ 
glieder zum Director Hr. Auguſt Momber, zum Rendan⸗ 
ten Hr. Buchhändler Doubberd, zum Controleur Hr. 
Fritſch. Zu Mitgliedern des Verwaltungsraihs wurden ger 


2 wählt die HH. C. Bergmann, C. H. Döring, H. v. Düh⸗ 


ren, F. W. Krüger, Ph. Merten, Rickert, Saurin, 
©: Schum ann, E. Schmidt, Siebentritt, Skibbe, 
ergien. a 

„[Eine Erdrutſchung.] Es it uns geſtern Abend mit⸗ 
getheit worden, daß auf bis ahr noch unerklärte Weiſe die Spitze 
es Sandberges hinter dem Bähr'ſchen Etabliſſemen an der Allee, 
zwiſchen letzterem und den neu eingerichteten Militär⸗Schießſtänden, 
auf dem Lande des Hrn. Gutsbeſitzers Hein, nachdem Tags vorher 
eine einige Zoll breite Spalte bemerkt worden war, im Laufe des 


iin gölteioen Tages ſich auf einer Länge von ca 150 Fuß und ca. 


s 


Fuß Vreite in der Art in ſich ſelbſt perpendicular gejadt hat, 
daß eine ri von ca. 12—13 Fuß ſichtbar iſt und gleich⸗ 
zeitig weitgehende Spalten in dem anliegenden Erdreiche ſich zei⸗ 
gen. Der Berg war mit Gras bewachſen und gewährt es einen 


en ein⸗ 


5 ix . Anblick, ſcharf abgegrenzt, in einer jo . 


in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 


10 


5 


5 > £ gefaßt. 


8 . der kaufmänniſche Concurs im — * Ver: l) 
fahren eröffnet und der N 
ſtellung auf den 23. December cr. feſtgeſetzt. 


Nöre 


Eich 


I” 


4 
2 


* 


ige Grundstück Weichſelmünde No. 102 des Hyp.: 

Buchs, abgeſchatzt auf 6762 % 10 Gr, zufolge 

der nebſt Hypothekenſchein im Bureau V. einzu: Paſſage⸗Prei 
ſehenden Taxe, ſoll h 10 
5 am 10. April 1869, 


AA 
Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Friedri 
Ehefrau Florentine Emilie, geb. Popp, gebö- 


i Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gerich 


1 1. Abtheilung. 
den 29. December 1868, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Peter 


efe ein Stück Raſenland zu fchen von rauhen Erdwän 


Concurs⸗Eröffnung. 


zn 


. 7 


zu Danzig, 


wir 


fach, in Firma P. Iſack in St. Albrecht iſt 


ei der 
Tag der Zahlungsein⸗ 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Nudolph Haile beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuld ners werden aufge: 
fordert, in dem auf ’ 

den 7. Januar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 


richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt: und Kreisgerichtsrath Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
Nöläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. 8 
en, welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1 Februar 
1869 einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit | D. Main 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur | D. Donau 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder | D. America 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger | D. Rhein 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſihe befindlichen Pfandſtücken uns Aren 
5 


anzumelden. 


5 5 Hälfte. 
Königl. Stadt: und Kreis Gericht 
zu Donzig, 
den 16. September 1868. 
Gieſebrecht und deſſen 


ö Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtitt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Enſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. (1674 


Ventilatoren. das 


Koſt. 5. 8. 12. 24. 36. 72. 100 Thlr. Pr. Ct. 
od. ſchmelz. 3 Ctr. pr. St. pr. Feuer, Trockn. ꝛc. 
C. Schiele in Frankfurt a. M., 

’ Neue Mainzerſtraße No. 12. 
(Die Firma C. Schiele & Co. iſt erloſchen). 


2807) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis acht zu Graudenz, 


5 tember 
Die ee den nacht Benden Hypotheken⸗ 


mann Nd Grundſtücke: 


auf 6857 %. 10 Hr, J 
2) Buck No. 5, abgeſchätzt auf 540 , 
3) Prob No. 2, abgeſchätzt auf 8717 . 11 


zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Negiftcatur einzuſe 
am 6 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche we 
pothekenbuche nicht erſichtlie 
aus den Kaufgeldern Beiriebigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Su 


* 


Von Bremen: 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von 


Fi Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht & 2 mit 


Von Bremen: 

D. Baltimore 1. Febr. I. März 

Lerner von Sremen u. Ballimore jeden Erſten, 

fe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, 
Jahren auf allen | 

Fracht bis auf Weiteres: L 2 mit 15 % Primage per 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in⸗ 

ländiſche Agenten, ſowie 


7 Nähere Auskunft ertheilt und bündige Sch 
Regierung conceſſionirte 


7 


& Flatow, 
angelegenheit. 
ſcheit den unſerer (eg 
0 behufs Beibehaltung 


25 etition. Kreistag. Schul⸗ 
Wo e Unter ben chorn⸗ 
circulirt eine Petition zur Unter⸗ 
üherer Beſtimmungen des Gewerbes, 
welche dem nächſten Reichstage vorgelegt werden ſoll. — Auf dem 
nächſten Kreistage, der am 29. b. M. ſtatthaben wird, werden Projecte 
über die Bahn und die zu bauende Chauſſee von Poln, Crone über 
. bis inn Linde und von Obbodowo über 
oſſnow nach Mroczen zur Berathung kommen. — Eine dritte 
Klaſſe an der tr Schule wird noch nicht fo bald errichtet 
werden, da ſie der Magiſtrat nicht für nothwendig hält. Hierbei 
aber wird es die Geiſtlichkeit nicht bewenden laſſen und eine hö⸗ 
here Entſcheidung anrufen. — Immer bemerkbarer wird bei uns 
der Mangel an Wohnungen, fo daß jetzt ſchon die meiſten, ob⸗ 
gleich erſt Michaeli der Umzugstermin ik vermiethet ſind und 
zwar zu einem Preiſe, der faſt dem in den größern Städten gleichkommt. 
Dieſe Uebertheuerung ſteht in Verbindung mit den ſehr vielen 
Beamten. In Jaſtrow dagegen iſt der Miethspreis nicht nur 
billiger, ſondern es ſtehen auch noch viele Wohnungen leer. 
Tiegenhof, 6. Jan. [Zur Chauſſefrage.] Dem 
„T. Tel.“ wird über die Sitzung der Chauſſeebau⸗Commiſſion 
am 4. Januar berichtet: „Die Commiſſion unterzeichnete die 
Anweiſung an die Kreiskaſſe, wegen Bezahlung der angekauf⸗ 
ten Steine und verwies die Eatſcheidung über die, vom Kreis⸗ 
Secretair eingereichte Liquidation an den Kreistag. Die An⸗ 
ſchläge für den Bau ſind noch nicht zurück, ſie ſollen bei der 
Regierung zu Danzig liegen. Hr. Baurath Gersdorf hat 
die Anſchläge für die proſectirten Brücken umgearbeitet; die⸗ 
ſelben ſollen anders conſtruirt werden, unter anderem eiſerne 
Träger erhalten, wodurch die Koſten zwar etwas vermehrt, 
die Solidität des Baues aber gewinnen wird. Das iſt das 
magere Lebenszeichen von unſerer Chauſſec. Wir fragen mit 
Verwunderung, ſagt der „Telegr.“, wo iſt ſie, weshalb noch 
kein Anfang? Die Gelder ſind ſchon ſeit dem 12. Februar 
1868 bewilligt. Der Hr. Miniſter hat ausdrücklich und 
ſchriftlich verſprochen den beantragten Staats zuſchuß zu be⸗ 
fürworten. Die Provinzial⸗Chauſſee⸗Bau⸗Commiſſion hat 
noch gar nicht berathen können; es fehlten die Vorlagen. Es 
iſt Alles da, die Anſchläge, die Zeichnungen, die Geld bewilli⸗ 
gungen und doch kein Anfang, und weshalb? Die Vorlagen 
find noch nicht revidirt! Wir haben dafür das Glück, bei 
bodenloſen Wegen wieder einmal abgeſchloſſen von der Welt 
zu fein, Handel und Gewerbe feiern zu ſehen. Das Chauſſee⸗ 
project. Elbing wude viel ſpäter aufgenommen und iſt wie 
bekannt, Alles genehmigt und beſtätigt und der Bau beginnt, 
ſo wie die Witterung es erlaubt. Es ſchwebt über uns ein 
merkwürdiger Unſtern. 


Vermiſchtes. 

— [politiſche Wette zu Gunſten der Armen.] Der 
Oberbürgermeiſter von Elberfeld macht Folgendes bekannt: „Von 
unbekannter Hand ſind mir heute 13 Bergiſch⸗Märkiſche Prioritäts⸗ 
Obligationen dr. Emiſſion von je 100 He zu 34 %, zuſammen 
alſo im Nennwerth von 1300 %, mit der Beſtimmung zugeſtellt, 
daß dieſelben dem Stiftungsfonds für die ſtädtiſche Wo hlthätig⸗ 
keitspflege einverleibt werden. Das Schreiben, welches die * 
tionen begleitete, giebt über den Weng des Geſchenkes wörtlich 
folgende Auskunft: „Zwei hieſige tische e waren im Jahre 1852 
über Das, was die damalige preußiſche Politik erreichen würde, 
verſchiedener Anſicht. Beide erinnern ſich der Unterhaltung aufs 
Genaueſte. Der eine, der irrig war, behauptet, daß an das 
ſpräch ſich die Wette um hundert Friebrichsd or geknüpft habe; 
der andere kann ſich auch jetzt nicht entſinnen, überhaupt gewettet 
und gar eine ſolche Summe eingeſetzt zu haben. Der Verlierer 
beſtand jedoch darauf, has es wirklich ſo geweſen fei, und A 
mit Zinſen und Zinſeszinſen bis zum 1. Januar 1869 am bend 
vor Weihnachten Tauſend Thaler an den Gewinner aus, die dieſer 
dem Stiftungsfonds der ſtädtiſchen Wohlthätigkeitspflege beſtimmt. 


axe, ſo 


enden Taxe, ſollen 1 de . 


pril 1869, ten 
mert, geb. 


No. 23 


en einer aus dem Hy⸗ 
tlichen Realforderung 


imm er 


haſtations⸗Gericht 
(1573) 


zumelden. 
Norddeutscher Lloyd. 
1 N Poſtdampfſchiſffahrt 
BREMEN 


Southampton anlaufend. 


Von Uewyork: Von Bremen: 
D. Weſer 13. Februar 
D. Union 20. Februar 


16. Januar 11. Februar. 
23. Januar 18. Februar. 
30. Januar 25. 5 ebruar. 


0 | D. Hermann 27. Februar 
6. Februar 4. Mär; 


von Uewpork jeden Donnerſtag. 


„Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen 
Waſſaßeg 5 83 Ander unter 10 Jahren auf allen P 2 die 


aler Courant incl. Beköſtigung. 
15 % Primage p. 40 Chf. Bremer Maße. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. 
Von Baltimore: Von Bremen: 


Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 


Crüſemann, Director. 


Nothwendiger Verkauf 
Königliches Kreisgericht zu Culm, 
den 26. November 18688. 5 

Das dem Ednard und Auguſte (geb. 


a m 21. Juni 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis⸗ am 17. Juni 1869 
5 werden. 
N ufenthalte nach unbekann⸗ 
läubiger, als: Wittwe Catharina Bom⸗ 
Nödautz, Johann Auguft Bom⸗ 
mert, Wittwe Erneſtine Bommert, geb. 
Nagoſſ, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerich 


und NEWYORK 


Von Uewporh; 
Southampton jeden Dienſlag, 


Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


: Von Baltimore: 
| D. Berlin 1. Marz. 1. April 
von ‚Southampton jeden Vierten des Monals. 

wiſchendeck 55 Thaler Ert., Kinder unter 


40 Cubikfuß Bremer Maße. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


H. Peters, zweiter Director. 


a en 


ch bringe dies hierdurch zur öffentlichen 


eber gleichzeitig Namens der Stadt N aus⸗ 
Bee meiden ich ihm, da er ſich nicht genannt hat, auf anderm 
ege nicht darbringen kann. e 


Herr Anton Rubinſtein! hat in zwei Concerten, dis 

er jetzt in Petersburg gegeben, 7000 eingenommen. 
aris, 6. Jan. [Ein Gaunerſtück.] Ein 1 — deutſcher 
Juwelier iſt geſtern das Opfer von zwei äußerſt feinen Gaunern 
geworden. Diejelben ſie gaben für Mexkkaner aus — boten 
ihm Goldſtaub zum Verkauf an. Zum Beweiſe, daß das Gold 
ſehr fein ſei, legten ſie ihm eine Goldbarre var, die aus dem 
Goldſtaube angefertigt ſei. Der Juwelier bat, die Goldbarre 
von einem Sachkundigen unterſuchen laſſen zu dürfen, was die 
beiden Mexikaner auch bereitwilligſt zugaben. Der kundige 
erklärte das Gold für ſehr fein und gab zugleich dem Juwelier 
Scheidewaſſer mit, damit er mit dem Goldſtaube die Probe ma⸗ 
chen könne. Zu Hauſe angekommen, machte auch der Juwelier 
die Probe, die ausgezeichnet ausfiel. Sein Scheidewaſſer griff 
den Goldſtaub nicht an. Nun überzeugt, daß ein gutes Geſchaft 
zu machen ſei, zahlte er den Leuten den übereingekommenen Preis, 
nämlich 70,000 Franken, aus. Als er aber nun auf den Ger 
danken kam, den Goldſtaub nochmals von dem Sachverſtändigen 
unterſuchen zu laſſen, ſtellte es ſich heraus, daß das, was er ge⸗ 
kauft, nicht Gold, ſondern Kupfer ſei. Das Flaſchchen, deſſen er 
ſich zur Probe bedient, enthielt nämlich kein Scheidewaſſer, ſon⸗ 
ewöhnliches Waſſer. Die Fläſchchen, worin ſich das Schei⸗ 
dewaſſer für ſolche Operationen befindet, haben nämlich alle eine 
und dieſelbe Form, und die beiden Gauner hatten wahrſcheinlich 
das, welches der Juvelier mitgebracht, mit einem anderen verwech⸗ 
ſelt, worin ſich nur Waſſer befand. Die Gauner ſind verſchwunden. 


Angekommen 1 

nge von Danzig: 2 

Anna, Smith. zig: In London, 6. Januar: 
— — Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


BEA Ein 2 5 

m dem Publikum eine Aufklärung über di 

Dampf- Bäckereien zu geben, ſei Diermit pefagt, daß Aebenrd⸗ 
Bäckereien mit Dampfeinrichtung ſchon ſeit vielen Decennien 
exiſtiren und ohne dieſe Vorrichtung der größte Theil des Ge⸗ 
en .. ann ni 3 f ö 

N nun die Erzeugung dieſes Dampfes auf die eine oder 
die andere Art geſchieht, iſt 1 Grunde genommen immer gleich, 
die Hauptſache it und bleibt nur die, daß Waſſerdämpfe erzeugt 
werden, die ja im Backofen befinden müſſen, um dem Gebäcke 


die gelbliche arbe und auch den Glan eben. 

Was dieſe obengenannten Büderelen, san andern gegenüber 
voraus haben, wüßte Einſender dieſes eben niht. Denn unter 
Dampfbäderei kann doch nur immer eine ſolche verſtanden werden, 
die mit Maſchinen, durch Dampf getrieben, arbeitet, und durch 
dieſe größtentheils ihre Waare ferkigen würde; Die Maſchinen 
ſind namentlich zur Weißbäckerei bis jetzt noch nicht erfunden. 

Um der Meinung zu begegnen, die ſich im hieſigen Publikum 
verbreitet hat, daß die ſeit 3 Wochen hier etablirte ſogenannte 
Wiener Dampfbäckerei ihren Badofen durch Waſſerdämpfe heize, 
iſt entſchieden eine irrige; der Ofen dieſer Bäckerei wird ebenſo 
wie andere Backöfen durch Brennmaterial geheizt. . B. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Januar. 


Morg. Bar. in Far. Linten, Temp. R 

6 Memel 32 28 SW mähig bedeckt 

6 Königsberg 342,6 6 ® ſtark bedeckt. 

6 Tea 342,9 2,7 SW mäßig bedeckt. 

7 Göslin 322 1,8 SW mäbig bedeckt. 

6 Stettin 343,0 „2 SSW mäßig wollig. 

6 Putbus 340,1 2, SswW ſchwach bezog., Nebel. 
6 Berlin 342,0 08 SW ſchwach ganz bedeckt. 
22 Hs 3 98 ſchwach trübe, Nebel. 
7 Swabam 888, 3 See im Be => 
7 Helder 343,2 6,2 WSW ſchwach heiter. 


Nummern verzeichneten dem Einſaſſen aniel inger) Schulz ſchen Eheleuten gehörige in l 
Teßmer und deſen Ehefrau Marie geb. cd: berausmaß 575 90. 31 gelegene gie: e he 7 ‚in A a8 en Grund⸗ 
z bgeſchätzt auf 5200 Thlr., zufolge der nebſ + n öttchergaſſe No. 23 und 
Stadt Rehden No. 204, abgeſchätzt r Ar Moni 2 des Hypotheken⸗Buchs, 
2 1 Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden auf 13,1405 Tol 5 en alanınen —.— 


Ba eh in der 2 — 
axe ſo 


Vormittags 11½ Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 17 
wean werden. 
er dem Au ren nach unbekannte Be⸗ 
ſitzer, Bauführer Richard Eduard Herrman u 

Seick, wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


te ans ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations ⸗ 
(4543) anzumelden. K 
Proclama. 
Der frühere Rendant Julius Müller 


ſerſelbſt hat eine Amts⸗Caution von 1400 * 
a Werth⸗Papieren beitellt. * 
Da derſelbe im Auguſt 1866 entlaſſen iſt, 


7 


ä o werden alle diejenigen, welche an die 
11 Marz len aus der en aßen des Bee An- 
25. März. ſprüche zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 


dieſelben ſpäteſtens in dem auf 


den 17. Februar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn 1 . 
gerichts⸗Director v. Borries anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen an die Caution werden ausg fs 
fen werden. ) 
Lo eb au, den 20. October 1868. 


Königl. Kreis: Gericht. 


Bekanntmachung. 
ae Verfügung von heute ift in das hie⸗ 
ſige Firmenregiſter eingetragen, daß die Firma 
110 e (Inhaber Louis Engelke) er⸗ 
en i 
. den 4. Januar 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Nervöſes Zahnweh 


* 


(1431) 


(6077) 


1 — 


General⸗Agent 


3 Leopold Geldenring in Poſen. 
Königsberger Bierhalle, Breitgaſſe No. 


empfiehlt täglich friſch gekochte Rin derfleck ü Ja Könicsberg a Porti 
auſe. 
Harzer Tafelläfe per Stück 1 , im Dutzend billiger, offerirt 


111, 


on 2; Hr, in und außer dem 


/ 


iffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der Königl. 


R. E. Poscich. 4 


wird augenblidlich geſtillt 
| Dr. Bräfftim's u . 


. e ee 
74 4 8 * eumann, 

1 Langenmarkt No. 38. (4902) 

Die Herberge zur Heimath, 


Dauzig, große Mühlengaſſe No. 7, 

bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, 

Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach 2 — 
Rath und Hilfe. 5557) 


(6085, 


1 


a 
* 


„indem ich dent 


1 


vorgeladen worden, nicht anfechten 


TEE E 


N 


5 — 


n dem Concurſe über das Vermögen des 


Krankenheiler 


Kaufmanns R. G. Leetz hier werden i AN 
alle bie; i Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 5 85 = 
a er — — 2 gr Jesse gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, Kröp fe. 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ erhärtungen, Geſchwüre (ſelvſt bösartige und ſyphiliſche), Schrunden, namentlich auch gegen 
reits rechtshangig fein ober nicht, mit dem dafür Froſtbeulen, 


ärkte Onellfalz⸗Seife gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
5 fee ener ſowie das darans durch Abdampfung gewonnene 
J Iz it zu beziehen durch: N 8 
e ee Apotheker in Danzig, berg, Apotheker 
Hillenburg in Braunsberg, E. Hildebrandt und R. Blodau, 
C. Wentzel in Bromberg, Fritz Engel in Grauden 


Brunnen:Berwaltung Krankenheil öl; Sberbavern . 


verlangten Vorrecht bis zum 30. Jauuar 
zu sinflichlich bei b Tür 9 . 
otocoll anzumelden, und demnä zur . 2 
0 der fämntlicen innerhalb der gedachten Hofapotheker Hagen in Königs 
iſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellun; des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 
den 11. Februar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Hrn. Kreisgerichtsrath Hart⸗ 
mann im Verhandlungszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeigneten Falls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 2 
Wer ſeine Anmeldung 1 einreicht, 
e Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


gen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte feinen Wohnſiz hat, muß bei der 
meldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beitellen und zu den 
ten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
chluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 


Soeben erschien und ist in allen Buchbandlungen vorräthig: 


Architekten-Kalender 1869 


bearbeitet 
von den Herausgebern 
der deutschen Bau-Zeitung. 
2 Theile. 1. Theil gebunden, 2. Theil brochirt. 
Preis in Leder gebdn. 1 Thlr., in Callico gbdn. 27½ Sgr., elegant in Saffian gebdn. 
mit Goldschnitt 1 Thlr. 7½ Sgr. 

x Der Architekten-Kalender bildet nicht nur ein jedem Architekten unentbehr- 
ches Notizbuch, das er bequem mit sich führen und zu seinen Aufzeichnungen benutzen 
kann, sondern zu gleicher Zeit ein praktisches Hilfsbuch, das ihm bei seinen mannigfal- 
tigen Arbeiten stets zuverlässigen Anhalt gewährt. Derselbe ist nicht nur Archiktecten, 
Baumeister, Zimmer-, Maurer- und anderen Baugewerksmeister fast unentbehrlich, sondern 
auch jedem Bauunternehmer und Hausbesitzer za empfehlen, da aus den darin enthalte- 
nen Tabellen der Preis-Angaben die Kosten von Bauten resp. Reparaturen sich leicht 
; lassen, 
N Die innere und äussere Ausstattung des Kalenders ist durchweg eine höchst 
solide; um das Taschenbuch nicht uubandlich werden zu lassen, ist der Satz möglichst 
kompress gehalten und aus kleiner Schrift genommen, in den brochirten zweiten Theil 
aber alles Dasienige verwiesen, was dem Architekten bei seinen Arbeiten ausserhalb 
seiner Wohnung nicht durchaus nothwendig ist. 
ı Prospecte mit genauer 
allen Buchhandlungen gratis zu haben. 

Verlag non Franz Duncker 


enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizraͤthe 
Sallbach, Hummel und Fleck zu Sachwaltern 
voce daen. 
Con 5, den 28. December 1868. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (6020 


Angabe des Inhalts sind in 


ın ’ erlin. 


— 


Holz⸗Verkauf. 


(6118) 


ne. | GROSSE PREIS. ERMÄSSIG UNG. 
Orr Want e end e LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


glei orſtreviers öffentlich meiſtbietend gegen 
ch baare Zahlung verkauft werden: 

100 Stück Kiefern Sägeblöcke, 
60 Stück Kiefern ſtark Bauholz, 

5 Stück ſtarke Eichen, 

50 Stück Buchen Nutzenden, 
100 Stück Birken Nutzenden, 
50 Klafter Buchen Kloben, 

20 Klafter Buchen Knüppel, 
30 Klafter Buchen gep. Reiſer, 
20 and Birken Knüppel, 
„ Klafter Birken gep. Reiſer. 

Die Bekanntmachung der ſonſtigen Bedin⸗ 
gungen erfolgt im Verkaufstermine. Nummer⸗ 
und E liegen beim Förſter 
Gräber in Orle zur Einſicht; derſelbe iſt an⸗ 

„die zum Verkauf kommenden — 8 am 


De . Jan. 1869. 


per IInBIG'S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Nur ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron 
J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND 
engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.- Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 
Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
du haben in allen Handlungen und Apotheken. u 


1/g engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


— 


alserf. Königl. österr. ausschl. priv., erstes amerikanisch und englisch patentirtes 


Anatherin- Mundwasser. 


pr. Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sgr. : 

Diese vom praktischen Zahnarzte Herrn J. G. Popp in Wien, Stadt, Bogner- 
gasse No. 2, erfündene Essenz zur Conservirung der Zähne erregt seitlänger denn einem 
Decennium die Aufmerksamkeit der Zahn-Leidenden in stets steigendem Masse. Obgleich 
vielfach ehemische Analysen ergeben haben, dass das Anatherin-Mundwassor keine Art 
von schädli hen Substanzen enthält, so ist es doch nicht möglich gewesen, seine einzel- 
nen BestandtWeile zu ergründen, und so vielfach man auch bemüht war, dasselbe nach- 
zuahmen, so fielen alle Versuche dieser Art doch sehr kläglich aus, da keiner derselben 
ein Resultat lieferte, das sich der Dr. Popp'schen Essenz nur entfernt an die Seite 
stellen konnte, 

Das Anatherin - Mundwasser ist so zu sagen das Lebenselixir für die 
Zähne; dıe krankhaften stellt es in so weit her, dass das Hohlwerden 
nicht weiter um sich greift; es dehnt gleichzeitig seine wohlthuende Wir- 
kung auch auf das Zahnfleisch aus und schützt dasselbe gegen Blutungen, 
Schwämme, Geschwüre und gegen alle Uebel, denen es aus geringfügigen 
Ursachen so oft ausgesetzt ist, wie auch Zahnschmerzen jeder Art seinem 
fortgesetzten Gebrauche sicher weichen müssen. Wir dürfen uns deshalb nich 
wundern, dass wir heutigen Tages das Anbtherin-Mundwasser allgemein verbreitet finden. 

Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. 
Vegetabilisches Zahnpulver 15 Sgr. 
Zahnplomb zum Selbstplombiren hohler Zähne 1 Thlr. 15 Sgr. 


Zu haben: Danzig bei Albert Neumanı, Langenmarkt No. 38. a 
Stargardt b 6. Weber. 6871) 


Ferd. Brockes. 


Auction. 

in Ge r owa de bei Bahnhof Wilmers⸗ 
dorf und Prenzlau über 26 Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗ Böcke, 
und 38 Rambouillet⸗Ne⸗ 
gretti⸗Böcke 5 a her 5. Fe⸗ 


Mittags 12 eichniſſe auf 
N franco zugeſandt. 
Ar f gi Finck. 


Ankauf von Bibliotheken und Kunstsammlungen. 


Der Unterzeichnete kauft sowohl ganze Bibliotheken und Kunstsammlungen, als auch 
Manuseripte mit Malereien, Bücher mit Holzschnitten, seltene Ausgaben der Bibel, Coneilien- 
sammlungen und der Kirchenväter, alt-ital. span., franz., engl. und altdeutsche Dichtungen, alte 
Reisen, auf Pergament gedruckte oder xylographische Werke, Bücher in alten schönen oder 
kostbaren Einbänden, früheste Holzschnitte, Stiche, Spielkarten u. s. W. Anerbieten direkt durch 


* T. O. Weigel, 


Buchhändler iu Leipzig. 


Bock⸗Auction zu Dembo⸗ 
walonka bei Brieſen in 


Kleeſaamen⸗Enthülſungsmaſchinen 7 50 Thlr 
Weſtpreußen Kartoffelſortirer mit runden Stäben 8 35 „ 
am 21. Januar 1869, Mittags 1 Uhr, Häckſelmaſchinen für Roßwerkbetrieb . 5 80 „ 
von 39 Vollblut⸗Thieren des Rambouillet⸗ Kleeſäemaſchinen . ftyelibrert 5 8 FR ; ” je 
Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch Eiferne Pflüge mit Stahlſtreieh 5 Be x 
verſchickt. (4715) Reifenbiegmaſchinen für Schmiede und Wagenbauer 50 „ 
H. v. Hennig. Borkenſchneider für Lohgerber und Lederfabriken k 0 85 „ 
ET Zpferdige Dampfmaſchinen mit ſtehendem Keſſel, leicht transportable 525 „ 


0 äſchen, Waſſer⸗ und Kettenpumpen, ſowie landwirthſchaftliche Maſchi⸗ 

nen e Art eie e 92 7 Liehriger i frei a ig 
tionen, die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 8 8 

n Bahnſta F. Eberhardt in Bromberg. 


Für Photographen. 1909. 


Verlag von Theobald Grieben in Berlin, zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
und Postämter. (6081) 


Photographisches Archiv. Illustrirte Berichte über den Fortschritt 


der Pho f teur: Dr. J. Schnauss und Dr. F. E. Liesegang. 1869. 
6 Lee ant Ahkildnneen, photographischen Beilagen etc. halbjährlich 1 Thlr. 15 Sgr. 


= 2 fl. 20 kr. rh. 
N Die Zeitschrift erscheint seit 1861. 


= "Siufenben ehrere tüchtige Accidenzſetzer finden 
A ne 3 3 eswechſel ihre M bei gutem Lohn dauernde gen 
Bestellungen auf die Dorfzeitung des Hin. dr e ee, 
kenden Voten bei einer Buchhandlung oder bei druderei (Edw. Schloemp) in Elbing. 


Hannover. 


Carl Schüssler’s 3 
Annoncen-Exrpedttion 


in alle Blätter aller Länder. 


vertreten an den bedeutenſten Plätzen 
des In- und Austandes. 
Haupt- Bureau: 
Hannover, Theaterplatz 7, 


vis-a-vis dem Kgl. Theater. 


Tägliche Expedition von Annoncen jeder 
Art in jede erwünschte Zeitung oder 
Localblatt etc. bei genauer Berech- 
nung nach den von den Expeditionen 


BEE, 


von L. F. G. Reinholz, 


Jopeugaſſe No 17, 3 
empfiehlt einem geehrten Publikum feinen Vorrath 
von Spiegeln in braun und Gold, Conſolen, Mar: 


‚ morplatten, Leiſten, ovalen . geraden und 


Apotheker in Elr ing, 


billigſte ausgeführt. 


estgosetzten Preisen ohne Berech- der H edition in Lahr . 
Bien Paz ad tigen Un br ge alte af man | Sprachleidende 
anch bei Inseraten für mehrere Blätter. ichen Aeferungen zu 90 Sor. 0 er Die name S S 
Promple Sedienung. Günſtige Conditionen. been e (ei) t 77 ante ( Stotterer, > kammer A.) 
g et im ſchönſten Sinne des Wortes und wird mit den nden in meiner Anſtalt ſichere Heilung. 
Insertions-Tarife gratis und franco. nachfolgenden (Frühlingsluſt u. 1. w.) die herr⸗] Ed. Scholz, Breslau, an den Mühlen No. 5, 
lichſte Saanen bilden. (6023) vom Kgl. preuß Miniſterium patent. Spracharzt. 


ee Gardinenleiſten und Haltern, Ampeln, 
Wandleuchtern a Paar zu 2 * 20 ws i 

Beſtellungen von 3 und Ein- 
faſſungen von Spiegeln und Bildern nun 


„u "men * 
Das militär. Pädagogium 
unt. Dr. Killisch, Berlin, Commandantenſtr. 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 
und gu: vor. Gute Penſion. Neue täglich aufge: 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (1467) 


— * 8 ; 
Vietoria-Cr&me. 
Sicherſtes Mittel gegen Hautunreinigkeiten 
aller Art. R 75 
Geprüft und genehmigt von der Medizinal⸗ 
Behörde zu Leipzig. : 
In Originalbüchſen mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung a 20 e und 13 


Kamprath & Schwartze, 


Fabrikanten 
in Leipzig. (4139) 
Alleiniges Depot für Danzig bei Albert 


Magenbitier und 
Brust- Gelee 


als diätetiſche Hausmittel beſonders zu 

empfehlen. (3222) 
Zu —. bei 8 

Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 

in Neufahrwaſſer, A. auf in Berent, 
W. Froſt in Mewe, Louis Als⸗ 

eben in Neuſtadt i. Wſtpr., Otto 

Schmalz in n i. Pomm., 

J. Stelter in Pr. Stargardt. 


eine Hamorrbolden, 
keine Verſtopfung un) 


mehr. Unter Garantie gegen Nachnahme 
J. H. Bocks in U.⸗Barmen (Rheinprovinz). 


Lilionese 
entfernt in 14 Tagen all 
Hautunreinigkeiten, 


Sommer⸗ 
ſproſſen ꝛc. garantirt. — 
Aecht allein in Danzig: bei 
Nr Wilhelm Homann, Glocken⸗ 
V thor No. 4, in Mewe bei Ott 
Osmitius. 


Goldfiſche emp. August Hoffmann, 


__Aauarienbanblung, Seiligeaeiftgafie No. 26. _ 
Petroleum in Original- 
Fässern und Abonnement 
empfiehlt billig 
Albert Neck, 


Heiligegeistgasse 29, 

der Fenannisschaig (ODE) 

Beſtes Liverpooler Kochſalz 
in guten Säcken empfiehlt zu den billigſten Prei⸗ 

fen, ſowie Vieh 741 3 die Hanke 
L. Noſenthal & Co. in Nenfabrmafter. 
Mauer Dach⸗, Firit, Brunnen⸗, Noſt⸗, 
Krippenſteine und Drainröhren in üblichen 


Dimenſionen und von vorzüglich guter Qualität, 
ſind wieder zu haben in meiner Ziegelei 
(5880) 


Garczyn. 
& 5 Ferdinand Brockes. 


egen Auswanderung nach 
land bin ich geſonnen, mein Grund⸗ 
ſtück in Orloff b. Tiegenhof mit guten 
Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
nebſt 4 Hufen culm. Land und 3 Mor- 
gen 100 Ruthen Wieſenland, in Mi 


rauer Wald gelegen, aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufliebhaber belieben 
ſich jeden Donnerſtag Vormittags bei 


mir zu melden. (5846) 
Orloff b. Tiegenhof, 1. Jan. 1869. 
David Froese. 


Ar dem Gute Kowallek bei Gr. Leiſtenau, 
Kreis Graudenz, ſollen 


Donnerſtag, den 21. Jannar 1869, 
ittags 12 Uhr, 


100 “Tele Schafe 


in Poſten von 5 bis 10 Stück meiſtbietend ver⸗ 

kauft werden. (5882) 

Kowallek bei Gr Leiſtenau, den 31. De⸗ 
ember 1868. 


17 Stück ſtarke Zugochſen 


ſtehen auf em Gute Kowallek bei Gr. Leiſte⸗ 
nau, Kreis Graudenz, zum Verkauf. 885 : 


Ein tüchtiger verheiratheter 
Gärtner mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


ſehen wird für ein großes Gut in 


der Provinz geſucht. Meldungen 
bei (6024) 


R. & A. Wegner, 


Frauengaſſe 41. 


Dr 
0 
* 


Spiegelhgndlung.n. Wergolderet 


2 


1 


7 


2 


“ 
75 


* 


Wr 


Herm. 


7 Kfm. 


su r 
+ x - | 
N 1 * * 

Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
perſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten find und gewährt den Hypothekengläubigern 

bei vorheriger Anmeldung ſichern Schutz. 

Der unterzeichnete Generals Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
Herr Kfm. J. Kowalek, Heiligegeiſtg. No. 13, 
„ F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2, 
Herr Guſtav Böttcher, Parädiesgaſſe No. 20, 
ſind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge n 

IKBINBICH UrRA GEN, 

11547 


nahes e. Ä 
Die Viterländiſche Feuers 
Verſicherungs⸗Actien⸗ 

| Geſellſchaft 
in Elberfeld. 

Die durch den Tad des Herrn J. Warlentin 
in pe erledigte Agentur für dieſen Ort 
und Umgegend habe ich der Firma E. F. 
Schnakenberg in Tiegenhof übertragen. 

Danzig, den 5. Jae 1869. 


Heinrich Uphagen, 
General Agent. 


Mit Bezug auf obige Annonce empfehle ich 
mich zur Veimitteluu von Feuer⸗ Hagel⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Abichluſſen aller Art, indem ich mich 


erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das 
(lol) 


Bereinwilligſte zu ertheilen. 


Tiegenhof, 7. Januar 1869. 
. F. Schnafenberg, _ 
* 1 N * „ 

r. jur. C. F. Uräle, 

. Advocat. 

re men. 14300 

Lomtoir-Datum-Anzeiger von J. 
OC. König u. Ebhardt empfehlen (6093) 
Emil Rovenhagen, 

A de Payrebrune. 


Kauflente, Hoteliers 


und andere, mit den Landwirthen in Verbindung 
ſtehende Gewerbtreibende verbreiten ihre Annoncen 
zweckmäßig durch den landwiithſchaftlichen Ans 
zeiger der „land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Zei⸗ 
tung“, welche von allen größeren Grundbeſitzern 


der Provinz ohne Unterſchied des WERE 
3 l 


kenntniſſes gehalten wird. 
Annoncen (4½ Sgr. die Petitzeile) find an 


die Expedition der Zeſtang, Dalkowski'ſche 


ee zu Königsberg, Waſſer⸗ 
aſſe No. 16—18 zu ſenden Abonnements preis 
* 


Weinstube 
Spriegel, 


Königsberg i. Pr., 


a ſowie A 
geräucherten Rordſeelachs 


(%% R. Denzer. 
1 Nee 

Feinſtes Jünger⸗Gyßs⸗ Mehl 
offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig⸗ 
ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Königliche Mühle in Fürſleuwalde. 
eee 
Enn der Mitte des Monats Februar beginnt 
der Verkauf der Kommwoll⸗Sprungwidder 
in Traupel bei Freiſtadt in Weſtpreußen. 
(6082) Das Domimam zu Traupel. 
1 Büffet, 1 Servante,, 1 großer Spiegel nebſt 
FR 14 815 1 Klapptiſch, 1 keines Spind und 
Diverſes, ſämmilich Mahagoni, billig zu verkaufen 
Hundegaſſe No. 121, parterre. (0050) 
Een vrattiſchen Deſtillateur zum fofortigen 
Eintritt in ſein Geſchaft ſucht 
6034) 5 


G. Hirſchfeld, 
; Eulmerjtraße, 
Thorn im Januar 1869. 
Hi einem 7jä'rigen Knaben wird zum ofer- 
a tigen Anivitt ein Lehrer, vorzugsweiſe Pri⸗ 
maner oder Secundener eines Gymnaſiums, 
geſucht. Meldungen unter R II. No. 6017 in 
er Expedinon vieler Zeitunngg 
E wird ſofort oder ipäteftens zum 1. Februar 
eine Dame gewünſcht, welche die Oberleitung 
einer nicht unbedeutenden Wirthſchaft auf einem 
Gute übernehmen und die über ihre Leiſtungen 
unzweiſelhufte Atteite aufweiſen kann. Hierauf 
Reflectirende haben ſich zu melden nach Groß⸗ 
Kleſchktau bei Gr. Tramplen. (6097) 
Steffens. 


Cin Darlehn von 3000 % kaun zuſammen⸗ 
j hängend auf ein ländliches Grundftüd zur 
1. Stelle mit 6 % Procent Zinſen ſofort be⸗ 
ſtätigt werden. Offerten werden von Selbſtdar⸗ 
leiher unter 6131 in ber Expedition dieſer Ztg. 
T! ĩÄ8ꝛ³;²ꝛ̃ ͤ ⁵uũ: — 
Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fa⸗ 
milie, daß in der Wirthſchaft erſahren und 
Kindern den Elementar Unterricht ertheilen möchte, 
ſucht unter bescheidenen Anſprüchen ein Engage⸗ 
ment unter No. 6095 in der Expedition d 


0 1 an 
Dem: 21 üt eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
ch 


mern ac. und eite desgl. von 2 Zimmern, 
e und Kabinet 


nd 40 April zu vermiethen. 
Näheres Pfefferſtadt No. 2 


20. (5925) 
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der Ehrenlegion zu Theil wurden. 
20 Medaillen ver heilt. 


1 ete., bezahlten Abgaben an 


jeder Original-Howe-Ma:chine eingeprägt ist. 


r 


. 


sucht! 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland 
in Gotha. 


Zufolge der Mittheilung der Feuerverſt herungsbank für Deutſchland zu Gotha wird 
dieſelbe nach vorläufiger Berechnung 65 Theilnehmern für 1868 “ a 5 


ea. 65 Procent 


ihrer Prämien einlagen als Erſparniß zurfidgehen. f 
Die genaue Berectnung des Antheils für jeden Theilnehmer der Bank 
ſtändige Rechnungabſchluß derſelben für 1868 wird am 


Be; ee 
n Thätige Agenten werden ge 


ſowie der voll: 
ie N de des Monats Mai d. J. erfolgen. 
Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſichez ungsbank bin ich jederzeit 


bereit. — Danzig, den 7. Januar 1809. 
| A. Fuhrmann, 


Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. 
Comtoir: Buttermarkt 13, 


(6069) 


* 


Deutſche * 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
au Berlin. 
Die Geſellſchaft ſchlieſit 1 gegen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 


en u. feſten Prämien durch ihren 

undegaſſe No. 81. ö 8 

Anträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 

Be u e, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt werden thätige a 
angeſtellt. 266) 


neral⸗Agenten Otto Paulsen in Dauzig, 


Franco Bahnhof Neufahrwasser 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 


den für mich noch arrivirenden Schiffen 


beſte engl. und ſchott. Maſchinen⸗ 5 7 Kamin⸗Kohlen, 
beſte Heiße und Schmiede⸗ kußkohlen 


zu angemeſſen billigen Preiſen. (3984) 


Hugo Giesebrecht, 
a Neufah 


rwaſſer. 
D 
* eee 


n eee 2 5 NEE 
Athemerleichterung | 
Beſeitigung der Halsentzündung und des Magenkatarrhs. 155 
45 Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. „Nach 3 
vertrauensvoll fortgeſetztem Gebrauch Ihres Hoff'ichen Malzextraktes wurde mir der 5 
LAAthem leichter, der bisherige ſtarke Auswurf verlor ſich, der F wurde anhaltender AT 
und ſanfter, kurz: mein Zuſtand beſſerte ſich mit jedem Tage. Diele in der That recht DI RS 
wunderbare und ſchnelle Wirkung Ihres Malz⸗Extractes kann ich nur mit Dank aner⸗ ; 
kennen.“ Die verwittwete Steueraufſeherfrau Kießling in Neu⸗Trebbin. — Chotzlow, B9 5 
23. Sept. 1868. „An veraltetem Schnupfen, an Magenkatarrh und Halsentzündung Di k 
JJleidend, bin ich durch den einmonatlichen Genuß Ihrer Malz-Gefundheits:Chotolade 
vom Schnupfen glücklich befreit, und noch früher von der Halsentzündung. Auch der MEN 
Katarrh weicht zuſehends.“ (Dank und Anerkennung.) S. Kaiſer, Stud. jur. 91 
5 Die Niederlagen befinden ſich in Danzig bei Alb. Neumann, Langenmarkt 38, K8 1% 
Stelter in Pr. Stargarht, J. Leiſtikow in Marienburg. k 
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Für Färber und Drucker. 1869. 
Verlag vrn Theobald Grieben in Berlin, zu beziehen durch alle Vuchhandlungen und 

Poſtämter e 188 er . 

{ Y nrhapet Ai eicherei, Appretur, 
Muſter⸗Zeitung für Färberei, Druckerei, Daten yet 
ter techniſcher und chemiſcher Erzeugniſſe. Redacteur: Dr. M. Reimann. 1869. 24 Lieſerungen 
mit 72 gefärbten Stoffproben, lith. Tafeln, Holzſchnitten u. ſ w. halbjährlich 2 Thlr. 3 fl. 30 kr. rh. 
Die Zeitung erſcheint bereits ſeit 1850, 


Haämburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchuft. 
. Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 


2 Hapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Holſatia, Mittwoch, 13. Jan. 1869 8 Allemannia, Mittwoch, 3. Februar F 
Eimbria, do. 20. Jau. do. eg Germania, do. 10. Asornar 00 
Weſtphalia, do. 27. Jan. do. g Hammonia, do. 17. Februar |q 

* 


. 
Sileſia (im Bau). a 
Paſfagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. N ag zweite Cajüte Pr. Ert. „ 100, Zwiſchen⸗ 
ed. Pr. i. 
Fracht & 2. — pro 40 hamb. Cubikfuß mit 15 pet. Primage, für ordinäre Güter nach 
\ Uebereinkunft. 1502) 
Briefporto von u. nach d. Verein. Staaten 8 %r; Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampſſchiff“, 
und zwiſchen Hamburg Havana — und MNew⸗ Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre, auf der Rückreiſe Southampton anlaufend. 
Bavaria, I. Februar 1869, 
Teutonia, . I. Marz . 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajute Pr. ‚Ext. 7. 200, Zweite Cafüte Pr. Ert. 3. 150, Zwiſchendeck 


U rt. f * 
acht L 2. 10, per ton von 40 hamb. Eubikfuß mit 15 % Primage. 
. aheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na ige Hamburg, 
ſo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein con⸗ 
eeſſionirten BeneralAgenten H. C. Platzmann in Berlin, Couifenplap 7. 


„  1M:llion Nahmaschinen, 


g fabricirt durch Elias Howe, Neu-Lork, 
! 


Alle amerikanischen Fabriken, wie Wbeeler & Wilson, Grover & Baker, 
J. Howe durch das Patent om 10. September 184 
Es ist dureh die englischen und französischen Mode-Academien erwiesen, 
Fumillen-Maschinen mit ihren vorzüglichen amerikanischen Apparaten, 
für den Salon als für Industrie, Weissnäberei und jegl’che Confection etc, 
Leistengsfähigkeit und ‚Construction sind. Preiscourant, Probenähte gratis. 
Garantie 6 Jahre. 
b Zum Schutz gegen Täuschung der zahlreich nachgemachten Nowe-Maschine bittet man 
genau auf das Fabrik-Zeichen (Portrait des Erfinders) zu achten, welches erhaben auf 


‚gt . Abdreſſen unter 


8 
2 


dem Erfinder und sein Patent. 
The Howe-Machine Ca., deren Grüuder E. 
fabrieirt 160 Maschinen der Tag. 
Auf der Pariser Weltausstellung 1857 war E. Howe der Einzige unter 82 
welchem die beiden höchsten Anerkennungen: die goldene Medaille und das 


Howe. 


Ausstellern, 
Kreuz 


Für auf EB. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden noch ferner 


Singer, Weed 
6, 

dass die neue 
ebenso passend 
die Besten in 


The Howe Central-Depöt: 


Grosse Johannisstrasse 23 und 25 in Hambure. 
Haupt-Depöt: Werdersche Mühlen 3 in Berlin. 


II. Schott & Co. 
| Wablmänner- 


Verſammlung. 


Am Mittwoch, 13. Januar, 
Abends 6 Uhr, ; 
findet im 
Saale des Gewerbebauſes 
eine Verſammlung der liberalen Wahlmänner 
des Stadt⸗ und Landkieiſes ſtatt, zu welcher mit 
der Bitte, recht zahlreich zu erſcheinen, einladet 
Aush das. Wahl-Gomite. 
in in gutem bauli in 
s 1 i., Pr. er — 2 — of, 
en peicher und Garten, worin ſeit 9 Jabh⸗ 
; { 61 
Deſtillationsgeſchäft mit Sn 
voriheilgaft betrieben wid, ſoll wegen Krankheit 
des Beſiters bei 3000 „ Anzahlung billig ver⸗ 
kauft werden. Adreſſen ſind an die Buchhandlung 
on Braun u. Weber in Königsberg i. Pr. zu 
enden. 13 
Fur ein lebhaftes Colonial⸗Waaten⸗Geſchäſt 
werden ein gewandter Detailliſt und ein Lebr⸗ 
ling zum möglich baldigen Antritt geſucht, Abr. 
unter A. H. Bromberg poste restante. (5900) 
Ein. routiniter Stadt⸗Reiſen der iu ö 
Näheres unter No. 6123 in der d. der 
Danz. 1 Ei Flur? 
trihſchaftsbeamte fuche ich in größ A 
Bit) zahl zum 1. Februar, I. Mir u. L. April: 
imgleichen einige unſterheir. Gutsgärtner und 
Wirthinnen. 6137 


mn 8 rer 55. 
in anftän unger Mann Comtoiriſt) ſucht 
unter beicjeldenen Anfprü agement 
für ein Comtoir oder als 
einem Gute. Gefällige Offerten un 
in der Exped. d. 89. 
din tüchtiger Tiſchle 
ſucht zum 25. M. 


n 

ER — 
Vorläufige Concert- 
Anzeige. 
Durch die liebenswür Bereitwilligleit 
des Herin und Frau Director Fiſcher ſowie 
der erſten Krafte des Stadttheaters, findet auch 

in dieſem Jahre und zwar am 16. Januar 
großen Saale des Schügenhauſe eine x 
liſch⸗dectamatoriſche Abend⸗Unt ng 
zu meinem Beſten ſtalt. Dem geehrten ilum 
einen genußreichen Abend verſprechend, erlaube 
ich mir ſchon jetzt ganz ergebenft dazu einzuladen. 

nes D Witwe, 


Programms erfolgen in — — Ta 
T e u, = 2 
Selonke's Etablissement. 


Sonntag, den 10. Januar: Große Mom . 


fielluug u. Concert. Auftreten der Dolo 
tänzerinnen Signoriua Franzago, Frl. 
de la Croix, Frl. Wallyn und G 8 
Maagkeus, des Balletmeiſters Hru. Ft 
part, der Sonbretten Fr. Eisfeld und 
Fr. Klieſch, der Komiker He bl: 
brück und Vio. — Anfang 5 Uhr. Entrée 
5 und 7% Sgr. 

Montog, 11. Jauuar: Große Vorſtellu 
und Concert. Anfang 7 Uhr. 8 

Sonnabend Vormittag wurde in der n⸗ 
traube am brauſenden Waſſer ein Damen⸗ 
(Rab-) Mantel geltoblen. Wer zur Wiedererlan⸗ 
ung defeiben n erhält eine angemeſſene 

elobvung. Vor dem Antaufe wird gewarnt, 
r M Folge der am 6. d. Mis Ha 
* fundenen notariellen Auseinander 
ſetzung des bisher mit der Firma Auguſt Driedge 
a meta und trio geführten Geſchäfts mache 
iermit bekannt, daß ich bereit bin, Jedem, 
rgend eine Forderung direct an mich ober dur 
Wechſel, oder auch nur durch ſel, Giro zu 
baben vermeint, ſofort dafür Zablung zu leiften, 
Denn, derſelbe ſich innerhalb 14 Tagen bei mir 
meldet. 


H. James Berthold, 


Heitigegeifigafie 3 01392 2 


Das 
Sonntags⸗Blatt No. 2 


enthält: Der Zigeuner. Novelle von 
Friedrich. Tigerpferde. Skizze von Karl 
— Die Singvögel in ibrer Bedeutung fürs 
erliche Leben. Von Karl Ruß. — Die Berl 
erichtslaube. — Aus der Kaiſerſtadt an 
Donau. Von Wilhelm Angerſtein. — Loſe B 
ter. — Preis % r, pro Quartal 9 %. Abon⸗ 
man werben jederzeit gerne ene 7 
ausgelühr i 
f Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


